
Die Kreuzpredigten Aden siam
Eın Beitrag ZUT (Jesehichte der christlıchen Predigt

ım 12 und 13 Jahrhundert

e1inh0 ONTr1IC ın Berlhn

Unsere Kenntniıs VOL dem rsprung un Verlauf der
Kreuzzüge ıst In neuester er ach verschıiedenen iıch-
tungen hın bedeutend gefördert worden, WEeENN eEs auch;, da

viele Quellen , namentlich orjentalische, och uneröffnet,
andere kritisch och nicht durchforscht sind, bisher einer
7zusammenfassenden Geschichte fehlt und fehlen muls. Die
Darstellung hat sich meı1st damıt begnügt, die Kreuzzüge als

O11 sche Kreign1isse für sich Zı fassen, bıs Man es auch
versuchte, 1E 1n ihrer kultürgeschichtlichen edeutung

schildern und ihre Stellung in der Entwickelungsgeschichte
der Menschheit bestimmen. ID ist nıcht UuNsSeEIec Aufgabe,
1er die Notwendigkeıt und den Wert eiıner solchen Autft-
gabe weıter begründen, über die durch den Stand der
Forschung bedingte Möglichkeıit ıhrer Lösung handeln,
ohl aber glauben WITr eine Seite der kulturgeschichtlichen
Betrachtung nämlich die mehr als bisher
überhaupt geschehen ıst, einmal hervorheben MUSSEN.

Jeder, der die in ede stehende KEpoche behandelt, mul[fs
auch versuchen , den relig1ösen (Geist schildern , der die
Kirche und die Völker erfüllte, als die orolse ewegung
sich vorbereıtete und ın mächtigen ogen durch die Länder
des Abends IN , die Impulse, welche die Päpste durch
Tausende VO1 Brıefen , Hunderte VOon Legaten und Kreuz-
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predigern gaben, die Wirkung, welche di1ese un:! der Ver-
lauf der Züge auf die Menge wI1ıe auf die höher Stehenden
machten , aber der Historiker wird sich immer da kurz
fassen , ihm die (uellen nıcht streng und wesentlich h1-
storisches Material, sondern biıblische Rhetorik oder breite
rhetorisıierende Darstellung bieten, W1e 1es in den Briefen
der FPäpste un in den UL erhaltenen Kreuzpredigten der
Fall ıst. Und doch beanspruchen beide gerade In dieser
KRıchtung historisches Interesse , da S1e UL miıtten ın den
Kreıs der (Gefühle un: (+ecdanken stellen, welche Kirche und
olk beherrschten, und Auge das Verständnıs
jener Völkerwanderung schärfen. Es Mag eıner e1g&e-
Nnen Arbeit vorbehalten bleiben, dıe Tausende der Kreuz-
bullen ach ihrer theologischen Seıte hın analysıeren,
welche VOIL den Kanzeln verlesen und sicher vielfach als
Grundlagen für Predigten benutzt wurden ; hiıer möge 1938808

NUr cdıe Betrachtung der Kreuzpredigten selbst beschäftigen,
durch die WITL dıe Sprache der Prediger vernehmen , der
S1IE ZU. Volke redeten , und die Dialektik kennen lernen,
der es gelang, fast Zzwelı Jahrhunderte unmittelbar un -
widerstehlich die Massen 1n Flufs bringen und I’6-

gjeren.
Die Grundgedanken SiNd meıst dieselben Uun: WwW1e die

UNS überhaupt erhaltenen Reden wen1g zahlreich, ebenso
bauen S1e sich alle AusSs em Kanon der allegorisch-moralischen
Auslegung auf, NUur bezeichnen die Predigten des dreizehnten
Jahrhunderts insofern einen Fortschrıtt, qls 1n ihnen eine
Art Disposition ZU erkennen ist. Der Gang derselben wıird
otft durch Bilder, Vergleiche, Sprichwörter , Bibelstellen nd
Anekdoten belebt, aber auch unterbrochen Uun! abgelenkt,
ıst daher meıst unruhig bewegt, dafs eıne kurze ZU-
sammenhängende Wiedergabe Schwierigkeiten bietet, aber

gesucht und künstlich auch viele W endungen erscheinen
mögen , die den Zuhörern aber sicher nıcht auffielen , Z
e1l auch auf Rechnung einer späteren Redaktion gesetzt
werden können, S hört 1innn doch AaUuS den Predigten eINe
Fülle mächtiger Motive erklingen, welche dem olk 1Ns
Herz drıngen müulsten. Der Nimbus, welcher die Person

Zeitschr. i VI, 4,
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des geistlichen Heerruftfers umspielte, die friısche Unmttelbar-
keit SC1NCS lebendigen W ortes, dıe Disposition der Massen,
welche teils die Furcht das Sseelenhei1l teıls che Hoffnung
auf Beute und Gewinn, teils der iröhliche W andertrieb
den wunderbaren ÖOsten, teils der Drang kühnem Wagen
erfüllte und leitete , S16 haben den Krfole der FPredigt VOLr-

stärkt und gesichert; oft Ist das Beıispiel
Mannes; der AUS der Mıtte heraustrat und das Kreuz nahm,
imstande ‚ WCSCH , SAaNZC Versammlung unwiderstehlich
Zi gleichem Entschlusse tortzureilsen.

nNter allen Kreuzpredigten ıst selbstverständlich die
grofse ede Urbans IL auft dem Konzıil VON Clermont die
wichtigste und erfolereichste, aber der '"Pext derselben 1S%
aufserordentlich verschieden selbst den besten uellen,
dals jede vollständige Rekonstruktion gewagt erscheinen
mu[fs Wır werden s jedoch für wahrscheinlich halten
HUSSCH dafs Urban che Herrhechkeıt des durch die oroisen
Krinnerungen des Alten und die Wunder des Neuen Vesta-
mentes geheiligten Liandes schilderte;, dAafs C anı dessen
Verwüstung durch dıe Ungläubigen und deren (+ewaltthaten

die frommen Pılgeı den Zuhörern VOT Augen stellte,
die Gefahren, welche dem Gebiete des oyriechischen Kaiser-
fums uUun! allen christlichen Ländern durch S16 drohten
(S Ps 78 in deutlich machte, LL schliefzlich
EINCHN orolsen allgemeınen Kampfte die WFeinde des
Kreuzes aufzurufen ; konnte annn den gewaltigen Sa-
razenenbezwinger arl die glorreichen Siege der Franken
ber dıe Muselmänner Spanien un Frankreich CTINNEIN,
un Z den biblisechen Drohungen und Forderungen W er
Vater und Mutter mehr ehrt a s mıch (Matth 10, 37);,
Wer nıcht SeCcC1ıN Kreuz aut siıch nımm t£ und folgret

ach (Matth. 280 Wer SCINEN Vater und
Mutter verläflfst meijimetwallen (Matth 29)

Eınen Versuch machte der Verfasser D 1
Kreuzz.“ E Die Nachweise über die verschjedenen

Quellen siehe bei Hagenmeyer, Ekkehardus, Hierosolymita 8 —YO,
Anm: 9
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überzugehen und durch Hinweis auftf Christi Worte, da['é
dıe Z k der Zertretung Jerusalems eın nde
haben (Luk.2 und Se1n rab wıeder 1 Ehren
dastehen werde (Jes L1, 10) che Hoffnaung aut göttliche
Hılfe und Sıeg, endlich auf ew1ge, hımmlische Belohnungen
ZUE erweeken. Wenn 1e8 der angeführte Inhalt der ede
SEWCSCH ist, welcher ohne Z weifel atıech emdringliche ufe
ZUL Bulse, besonders cdie gewaltthätigen und rauflustigen
Rıtter eingeflochten Se1n mochten, wıird INa  S den Kın-
druck derselben verständlich finden:;; Aazu kam, dafis Urban
s ein. Wortführer (xottes selbst und och azZzu In der
Landessprache dem Volke sprach. Niemals hat eiIne
ede e1ne gröfsere geschichtliche Bedeutung erlangt

Aus der Zeıt VOn 100— 1371 WISsSsenN WIr VOoOnNn Kreuz:-
predigten wenıg berichten:, ebensao ist uns keine eigent-
hehe Kreuzpredigt bekannt, ber mıt der (Aesechichte des
zweiten Kreuzzuges ist die gewaltige und teisinnige Persön:-
Lchkeit Bernhards VO Clairvaux inniıg verwachsen:
einer Reihe VOoxn Brieten dıe Könıgm Melisende:?2, die
Patriarchen VOL Jerusalem und Antiochien spiegelt sıch
seiIn Interesse für das heilige Land, nıcht minder In seINeEN
Briefen:, WOorm er je ach den meständen eine Piügerfahrt
ach Jerusalem für heılsam oder bedenklich erklärt, die

1) Nach Baldrieus 5 hätte Urban W1e auch Be ‚ard
und Heinrich VO:  b Albano später In einem Wortspiele ihre militia
a1S a 11 bezeichnet WAas annähernd sich durch

Q u-b f wiedergeben hefse
23 Ep 289 354 355
8) Ep 175. 393
4.) Ep 392
55 Kp
6) Kıp 399 schreibt einem Mönche, der Pilge@ l} (Ep 399)

‚„ neque en ferrenum sed eoelestem Jerusalem requırere monachorum

3  ;
propositum est et hoec unonNn pedibus proficiscendo sed affectibus profi-
ciendo *®, er empfiehlt das Kloster als das eigentliche Jerusalem
(Ep 6  9 vgl Ep 106), und tritt 1n seliner Schrift de laude
mMı Litiae Templi miıt seinen Freunden der Hand einer moralisch-
allegorischen Auslegung VOTLT die heılıgen Stätten: (Templum D
Bethlehem Nazareft 4y Olberg O Joördan D (rolgatha

10, eil rab 11, Bethphage ( 12; Bethamen 13)
AUF



ROHRICHT554

Templer oder Pılgeı empfiehlt; uUunNs legt 1e1 11U1 der
Inhalt sSe1nes grolisen Schreibens nahe, welches el den
Klerus und das olk der Ostfranken richtete, weiıl W11 dar-
AUuS die Gedanken erkennen, welche auch Kreuzpredigten
erfüllt haben IHLUSSECIL

Obgleich 1Ur SCIIS mehr gene1g% miıt dem leben-
dıgen Ort als mI1T Briefe VOTL euch treten , sagt
CI), muls 1C doch euch schreiben denn Jetz 1st die

ott so1l SC111genehme Zieit erschienen, der Jag des eıls
and verlieren das durch SC111 Leben und sCc1Ne6 'T’haten
geheiuigt 1st Jerusalem 1ST Gefahr! W ollt ihr das
Heiligtum den Hunden (Matth 6), dıe er den
Säuen lassen (Matth 6)? Wiıe viele Sünder haben cht
schon heiligen Lande Vergebung gefunden ? Wohl 1st
des Herrn and nıcht kurz geworden, u n

helfen können (4 Mos 23), Er könnte mehr
als z w öltf Legionen KEngel herabsenden (Matth
26, 53); aber GF versucht euch e1 erwartet VONN euch ıltfe
Darum vertraut NUr aut ihn un: se1INe Hilfe, da er nıcht
CULCIL Tod, sondern eUeLr Leben will da nıcht
euch sondern für uch ist! Jetzt könnt ihr Sünder reich-
lich Gelegenheit tinden, Sseelen retten enn ;ott
1st gnädig W enn euch straten wollte , würde euch
nıcht die Möglichkeıt geben, die Reichtümer SC10He61 Gnade,
Vergebung und CWISCH uhm erlangen ; „ dıeser degen
gıelst sıch AUS über dıe Welt und alle eilen dıe
Wette herbei Z Zeichen des Lebens “ Kuer and 1St
reich tapferen Männern, EeUEGI Kriegsruhm erfüllt die
Welt darum wafinet euch Jetz wertt eUrTeEe aub und
Fehdelust ab, der ihr euch gegenseltlg erwürgtet oder
rWÜürgt wurdet, zumal S16 nıcht AauUus Mut, sondern AuUS oll-
heit entspringt!

Kp 175 28R 3992
2) Kp 206

Ep 263 (vgl 240 246) ; daraus sınd andere Schreiben (Ep
467 468) verkürzt; das Nähere sıehe bei Kugler, Geschichte des
zweıten Kreuzzugs, H Anal 44— 56 Neue Anal —90
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Ja Jjetzt könnt ihr würdig kämpien, euch der Dieg
Kuhm, der Tod (+2ewinn brimgt (Phil 21), nehmt daher
das Kreuz, 190881 Vergebung der Siünden vollauf empfangen !
Schon geht der Kıter des Herrn durch and aber

die qals lebendigenıcht dıe Juden qollt ihr wüten
Zeichen uUunNs das Leiden des Herrn VOFLr Augen stellen , da
S1IC durch alle Lande zerstreut unter den Christen gefangen,
ıhre Strafe erleiden nd Zeugen unserTrer Erlösung sınd, bıs
516 einst, nachdem die Fülle der Heıden SINSEDAN
S@ 1 wırd (Röm 11, 24;), sich bekehren werden; auch die
Heiden dulden die Juden, daher mMusSsen die Christen erst
recht den alten Grundsatz befolgen „ die Besiegten ZU scho-

Stammt nıchtNnenNn und die Ubermüfigen bekämpfen ““
Christus selbst AUS em Volk der Juden? afür bereitet
euch lieber gründlich nd besser VOL al JENC Haufen,
welche einNst unter eter VON Amiens und anderen dem eıgent-
lichen Kreuzheere voraneilten, wählt euch richtige und tüch-
tıge Führer, VOL allem hütet euch VOLr solchen Leuten,
die eiwa unter Berufung aut miıch und falsche Kmpfehlung-
schreiben VOIL . sich qls Führer oder vielmehr Verführer
euüch anbieten !

Der unglückliche Ausgang des Kreuzzuges ist bekannt
die Klagen über die ungeheuren Verluste mischten siıch

Erdie Verwünschungen den Apostel des Krieges ?.
behauptete, dafls die christlichen Kürsten un die Kreuz-
fahrer durch ıhren gottlosen Wandel 1es Unglück Ver-

schuldet hätten und erklärte, dals sich den verbor-
Ratschlufs Gottes stil] füge, da ott selbst durch den

Mund Se1nNeSs Stellvertreters ıh: beauftragt un: nehme alle

Vgl auch Kp 363 (an en Erzbischof Heinrich von Mainz).
Vgl Beiträge IL, 102, Anm 88— 90
Ep 288 55  In terra omını nıhiıl bonı fecerunt, ad QuUOS

velocıter redierunt exercent malitiam et NOn compatıuntur up CON-

t*rıtione Joseph. Otentes SUNT, ut 4clant mala, bonum autem facere
nequeunt.“ Vgl Gaufr ıta Bernardı L1b IIL, :

4) De consideratıione 1L, ( (an Eugen): „Quası temerıtate
IXp isto UT levitate usı u  ‚U:  5 CUCUTT1IHM1LUS plane NO  \

quası incertum sed jubente 'Te 1MmMMmMo pSTr S Deo.“
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Schmach SCrn auıt sıch auch Israel hätte e1nNst dem
Kıngange des heiligen Landes gestanden, beır umkehren
INUSSECI bıs ı.hm schliefslich nachdem ıhr Führer Moses,
gestorben dıe Kroberung doch gelungen SsSe1ı Fıne andere
Krklärung für dıe Niederlage der Christenheit wollte Abt
Johannes de asa Marıa D welcher die Klagen über Cie
Gottlosigkeit des Kreuzheeres wiederholt durch e1iNe Visıon
erhalten haben nämlich ott habe die durch den einstıigen
all vieler Fmgel entstandenen Lücken jetz auf einmai

wollen
Aus derselben Zeit besıtzen WITL dem Berichte (Osberns

De eXxpugnatıone 51 GLB vollständıge
Kreuzpredigt, welche nämlich der Bischof VOL Oporto VOTL

den nordisehen Pilgern gehalten hat als S16 auf ıhreı Fahrt
nach Jerusalem Portugal landeten UL durech iın für cdiıe
Bekämpiung der Mauren festgehalten werden sollten

Nachdem el die Pılger gyelobt weil S16 Christi willen
ihre Heıimat verlassen und sich den (zefahren C114Tr eereıise
ausgesetzt öhne dals ihnen jemand das Kreuz gepredigt und
S16 dem (xelübde getrieben hätte , schilderte che An-
grıfie , welche die Christen von den Mauren erdulden
hätten und fügte schlau MNZU ! „Nicht dıe gelegentliche
ıle begonnenen Reise <ol] euch verführen, weil nıicht

Jerusalem SCW CSCH 7 SCINH , sonNdern {romm gelebt
haben, lobenswert ıst“* 4 KEbenso W C155 euch Be-
denken inbezug auf den Kampf SCHCH die Mauren unsicher
machen Mörder, Heiuligtumschänder, Gaftmischer, (rausame,
} die CISCNEN Kıltern, W S1IC die Kinder verderben wollen,

Ööten, 1st. ein Mord sondern e1Ne gerechte Sache Darum
greift dıese gottlosen Mauren den Waffen: ausend

„ Bonum miıh) s 1 dignetur u PTO echpeo lıbens1bid
P detrahentium lınguas maledieas et. venenata spieula blas-
phemorum ut 101 ad perven1ant Non TECUSO Ig Lornas HEri,
uf£ HONn irruatur Dei glor1am.

Ep 386
3) Stubbs;, Itinerarıum KRichardi, London 1864, CAXLLV —

CLXXXIL; unsere Predigt cht CX  VHITE-GEE
So sagt Hieronymus (Ep aul
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Feinde <ollen V U3 einem V OI euch flvehen (5 Mos:
32, 30) un.d fallen VO Schwerte (3 Mos. JIy 7);
endlich wiıird euch der Könıg Hılfe und Geld senden undreichlich lohnen!

In der Zeıt, welche dem zweıten Kreuzzuge folet, hören
WIT ohl VONN Bıtten und Gesandtschaften, welche ıe K5S-
nıge VOon Jerusalem un anf ıhren Antrıeb die Päpste
die ‚Könıyge richteten , aber wenig Von Kreuzpredigten ‘; die
Nachrichten darüber Sind auch verhältnismäßıg wen1g zahl-
reich: das Hauptmteresse ErTCSCH die VOL der Kurie miıt

England und Frankreich fortwährend gepflogenen Unterhand-
lungen eINES Kreuzzuges.

Einen mächtıgen Impuls erhielt ArSt dıe Kreuzzugsbewegung
ım Abendlande, als die Nachricht VOL der Niederlage des
Christenheeres he1 1ın und dem darauf folgenden all der
heilgen Stadt eintraf ; miıt einer einmütıgen egersterung,
WIıe S1e nıemals das Abendland erfüllt hatte, erhob sich die

hristenheiıt. Der egat, welcher Frankreich nd
Deutschland 1mMm Interesse des Kreuzzuges durchreiste , WTr

der Kardinal Heinrich von Albano Wir besitzen V.OoOn ıhm
teider keme der Kreuzpredigten, die Er gehalten, in d91 ur-

sprünglichen Horm, ohl aber zweı Briefe und einen

fangreichen Traktat He peregrinante eciyıtate De1i,
aus denen WITr die Gedanken zusammentragen können, welche
den Inhalt se1ner Reden sicher gebildet haben werden.

In seE1INEM ersten Schreiben (an alle Prälaten der Kirche)
ermahnt CI, Ia  } solle das Zeichen des Kreuzes nıcht blofs
äufserlich, sondern auch ım Herzen tragen und allen heraus-
fordernden hoffärtigen Kleiderpomp abthun. In sSe1iNemM

zweıten Brietfe (an che Prälaten Deutschlands) j ladet _er
ZU I Besuch des Reichstags Mainz, der „ CUrIA Christi“
eIn ott ‘hat, schreibt Heinrich, das orodfse Unglück
gelassen, dıe Welt us ıhrer Schlaffheit aufzurütteln und
der Christenheit Gelegenheit geben, Treue üund Gehorsam

Martene, Ampl. Colleetio L, 975 Migne, Patrolog. lat,

CUILV, 247 —249.
Ludewiıg, Reliquiae Ma  S 1L, 449 ff, ; 1gne 249— 9252
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Kampf und Sıeg Zı beweisen Jetzt 1st dıe AN SE-
nehme Zeit der Tag des Heıls erschienen (2 Kor

2), darum thut a b die Werke der Fınsternis:
CUeEeT Rıttertum Wr C1InN Frevel Ee1IN! Gottlosigkeit da ihr
euch gegenselmll& morden Bedacht nattet das wahre
Kıttertum empfängt Diege uhm aber durch den Tod
och höheren, nämlich CWISECN Gewinn!

eın Traktat welcher LU 'Teil e1Ne allegorisch-
moralische Schilderung des wahren Jerusalem giebt enthält
eiNne Lamentatio de Jerusalem 3, b infiıdelibus
apta ” Kr beginnt dort mıiıt Ner Klage ben den Verlust
der (xottesstadt ber den Verfall des (Jlaubens der
Christenheit und WEIST. darauf hın, welche herzliche un be-
schämende Trauer eINS die Juden ber cdıe Greuel des
Antiochus gehabt hätten Hat nıcht ott durch Jesaias
(11 10) verkündigt dafs Se1ıin rab ruhmreich SCIN

werde, dafls dıe Stätte sc1_IiHNHer Füflse herrlich
machen wolle (Jes 60 43)) Und doch ist die ade
Gottes, das heilige Kreuz, verloren! GHlücklich die] CNISCN,
welche als Märtyrer gefallen sınd ! Christus aber hat diese
Schmach zugelassen , LL} die Sseinen prüfen, 1at die
Christen gezüchtigt, weil S1Ee 1eb hat, wırd siıch ber
wıeder mit vollem Erbarmen ihnen wenden Schon ist.
C111 guter Anfang der Christenheit gemacht; ‚,denn siehe
mıi1t deiner Hılfe sehen WIT Kettung Lande dafls die Ver-
ruchtesten Menschen sich bessern , ZU. Beichte herbeieilen,
Buflse thuen, für frühere Sünden bülsen, für künftige Besse-
rUuNnS suchen und versprechen uch sind S16 N1C.
frieden W1e€e SONS mıt MAageren Bulse, sondern eijlen
VON allen Seiten herbel, S1e vollständig erfüllen ,
rüusten siıch grofsen erken, S16 agen das Kreuz, VeTr-
Jassen das Ihrige und tolgen Christum ach (vgel
Matth 16 24.) ber nıcht blofs Personen des n]ıederen
oder Miıttel Standes thun S' sondern die höchst Gestellten
heften sıch das Kreuz oder rühmen sich vielmehr, dem

De peregrinante Cıyıtate Dei be Migne 251— 4092
350—361
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Kreuz angeheftet se1ın “* Sogar der Kaıliser hat mı1t
SeEeE1INeEeM Sohn und den Mächtigsten Deutschlands das Kreuz

ott weıls, W1e je] Sseutzer un Thränen dem
Munde und den ugen der Teilnehmer CHCI grolisen Reichs-
versammlung sich entrangen! Das Kreuz 1st wıederum er-

höht Se1N uhm wiıird überall verkündigt! Die Könıge VOIL

Frankreich und England sınd Bannerträger (xottes geworden,
alle Natıonen, alle Stände, alle Lebensalter werden durch
ihr Beispiel gleicher 'hat ermuntert die W under sind
wieder erneuert die Christus SE1INEN Jüngern befahl em
Johannes verkündıgen, U.  S daraus die Gegenwart des
Gottessohnes aut KErden selbst ZU erkennen (Matth 5
die Gebete der Christenheit die S1e m1t Sirach 367
Hılfe und (Gnade ott sandte, sind erhört alles drängt
ZULLF ıle den Saladin leibhaftig erschlenenen und

ber dıeser weıls un: ahnt nıchts VO  5turchtbaren Teufel
der Kraft welche das Christentum un die Christenheit OI '-

Füullt Schon früher wurde einst das Kreuz verloren, aber
durch Heraclius wlıedergewonnen arl der Grofse uUun: die
Helden des ersten Kreuzzugs haben die Feinde des Kreuzes
besiegt und Jetz da iıhr die Verwüstung sehet
(Matth 15 merket dafls die Zieit des Gerichts gekom-
18013781 ist! Darum ammelt euch Christen, bezahlet em Herrn
SUre Gelübde und belügt ihn nıicht WEer 6S aber thut der
sel verflucht!

Wiıe Heinrich on Albano auftf dem Kontinent, wirkte
Erzbischof Balduin VOI Kanterbury KEngland mıt grolsem
Kıfer, aber während sehr sorgfältige Nachrichten über

Erfolge besitzen haben WILr ber SEiINeE Predigten
keine Aufzeichnungen.

Als der bedeutendste Kreuzprediger uUrz VO  b dem Be-
SI des vıerten Kreuzzuges ist Fuleco VOoL Neuilly be-
kannt, aber zahlreich auch die Berichte über den Krfole
se1in MOSECN, den W orte hatten , ıst unNns doch keine

57
23 Vgl Röhrıcht Sy bels Historische Zeitschrift XXXIV,

1055
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SCLLCL Predigten erhalten odeı bis jetzt nıicht bekannt An
worden Hingegen 15% UuLSs eINe ede AUS eben Zeit
nämlich die des Abtes Martın VO  am} Pärıs (bei Kolmar) anuf-
bewahrt welche 11l Basel (1200) gehalten hat

Nicht ich, Sa C: sondern Christus spricht heute
euch Kr ist AUuS SC1IHNELr Sstact verjJagt eEINS gelebt
und Wunder gethan hat, gestorben und begraben IST; SC1INE

Kirchen sind ZzeyYstört oder geschändet, Kreuz 1sSt Ve.

loren, memand weıls Ainden SCI, Be-
kenner sind fast ausgerotiet heiligen Lande 1Ur WECNISEC
Städte befinden sich och 111 ıhrem Besıtz und auch diese
stehen orofser Gefahr Nun kommt und helft ihn, den
Heiland wıieder Se1in and einführen, das e1INs ihm
und den (hristen SANZ gehörte ! Jeder, der das Kreuz
nımmMtTt und Sinden bekennt erhält Ablafs und der-
eiINstT das CWIDC Leben viele werden auch ber dem Meere
SCWILS C111 ovrölseres e1l irdıischer Güter SZCWINNCH als S16

ihrer Heimat besessen haben 180 die Sicherheit e1IN-

suger himmlischer Glückseligkeit, Oıie ung grölseren
Wohlstandes bieten sich euch dar; grel Z  9 iıch l selbst
GCUuUer YFührer SeIN

Ks ıstbekannt, dafls der Kreuzzug nicht, W1e Innocenz 1171
geplant hatte, Agypten, sondern Konstantinopel sich
richtete, un wertvoll auch die Gründung latei-
nıschen Kaisertums ALl Bosporus SCc1IMHN mochte , das heilige
and hatte keinen Nutzen davon, die Lage desselben

Von EKEUECIMN erhobh daher Innocenzward gefährlicher
Stimme UunN! sandte Briete Prediger hinaus 111 1e

Christenheit och eın aps hatte energischer Uun!
sichtiger für das heılıge and und für den Ne Kreuzzug
die 9iC sSe1INer Person und SEC1INES Amtes eıngesetzt,
hber mıtten Ssec1NE€E. unablälsıgen. Arbeit rıef iıhn der
Tod ab

Wir besitzen über JENEC eıt der Kreuzzugsgeschichte

Vgl Hur ter Innoecenz 111 330—336
Guntheri Parısiensis Hıstorina Constantinopolitana ed

Riant enevae 187  E  A SO B G
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eine Fülle a oaller Materialien all erg Art; ber Nnur eıne
einzıge Kreuzpredigt, nämlich die en C1LO d.e pL
cC10one Orucıs ın Anglıa, welche den VOoOL Innocenz
selbst ZUH Kreuzprediger ernannten Philipp VOL Oxford
wohl Z V erfasser haben Mas und abgefalst
SeiIn mu{fs

dam und Kıyva, sagz% der Kedner, haben einst den Tod
die Welt gebracht, ber ;ott hat Se1IN Heil offenbart auftf

Erden („in medio Terrae*‘) nämlich Jerusalem, dem
Nabel der Welt, und 1N Z1ıon ıst hkettung (Joel I 22)
Mit Recht verleiht die Kırche, da S1e 1mMm DBesitze der Schlüssel-
gewalt ist (Matth 16, 19); allen, cdie mıiıt dem Kreuz sich
bezeichnet haben, Vergebung und verpflichtet alle Christen,
en Kreuzpilgern ZU helfen. Christus 1l nıcht eurTren Tod
sondern Krlösung, und ihr könnt 1E verdienen , WL

Se1INn Kreuz annehmt;,, WCLNL ıhr euch jangen lafst VONL

den Menschenfischern (vel. Luk a 10); den Kreuzpredigern,
wWOZE euch der heilige Geist antreıbt, der Teufel und
die weltliche ust euch zurückhält. Christus hat euret-
willen Aı Kreuz gedürstet, und ihr ollt für ıh: nıchts
thun ? Denkt die Beispiele des Kustachius und (xottirıed,

Jakob VON Avesnes, welche ach em Märtyrertum 8

heiligen Kriege verlangten und es fanden! Darum nehmt
seın Kreuz auf euch: und folet ıhm ach
16, 241 Das Leben ist eın anvertrautes Pfand, as euch
gegeben ist, un damıt schaffen und erwerben, nämlich
das ewıge Leben; und dies erlangt iıhr, WCLL ihr das
Kreuz nehmt, Aas werdet ıhr einst ]Jüngsten
Tage, wenn der Herr euch iragen wird, W aS ihr für ihn
gethan ? Kr wıird euch abweisen : Ich kenne euch nıcht
(Matth: 29, 12)5 geht hın in das eW1D€ Feuer (Luk.
1 25—27)! Spricht nıcht Christus jedem: Folge
mir (Mark 2, 14)? Wollt ihr nıcht auch einmal für selinen
Namen, für seıne Kıhre streıten, dıie ıhr oCcCh viele Kämpfe

weltlicher Zwecke willen {ührt ? Ihr se1d e1Nn Tempel

1) Quinti beHi SACTI Serzptores MIMOTES ed Röhricht, enevae
I8 1—26
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Gottes; GLr wohne euch darum nehmet se1mNn Kreuz! Er
hat SeCeC1L Leben für un  IN gelassen, und daran CIX-=-

kennen WITL Liebe Z U un>s (1Joh 6); darum
UuSScChHh auch WIr für ıhn leiden und kämpfen, WAas der Herr
einst Josua S16 befahl (Jos 18) und vıele Jau-
benshelden Kampfe die Ungläubigen gethan 1es
führt der Redner einzelnen Beispielen AUS

Von den unNnseremm Philippus gleichzeıtigen Kreuzpredigern
1N!| och NENNEIN Öliver, Scholastieus VON Köln, und

Jakob von NS später Bischof VONn Accon zuletzt WI1Ie

Oliver Kardinal Vvon letzterem haben WIT keine Kreuzpredigt
aber aulser SCINCIL ekannten Briefen e1nN erk ber dıe
Geschichte Jerusalems und des Kreuzzugs Damiette
Von Jakob hingegen haben WITLT JF Kreuzpredigten, welche

dem Parıser Codex Nr fol 93b ff NS erhalten
sınd Wır verdanken ihre Mittellung der oft bewährten
Liberalität des gründlichsten enners der Kreuzzugsgeschichte,
nämlich des Herrn Graten Paul Rıant Parıs Da S1e

ihrem Inhalte ach cht bekannt sınd aber GIH SANZ her-
vorragendes Interesse der Bedeutung ihres Autors
beanspruchen, qals eigentliche Specımina Von Kreuzpredigten
gelten dürfen , geben WIL ]1er iıhren Inhalt Ssoweıt als
t*hunlich SCENAUCT

Das 'T’hema der erstien Predigt (fol 93?—94°) 1st. ffen-
barung Joh E Und iıch sah anderen Ein-
gyel aufsteıgen VO der Sonnen Aufgang, der
hatte das Sıegel des lebendigen Gottes und
schrıe m ıt yrößser Stimme den TEEF Engeln,
welchen gegeben 1s1 beschädigen dıe rde
und das Meer, und sprach Beschädiget die
rde nıcht, och das Meer, och 1e Bäume, 1Ss
dafs WILr versiegeln dıe Knechte unseres Gottes
A ihren Stirnen!

Der Redner beginnt mıf den W orten des Propheten
Jesajlas (62, und begründet daraus Pflicht ZUTr Be-

Von Lecoy de 1a Marche La chaıre francalse YCD
ag 66—67 werden NsSeTE Reden NUur erwähnt
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freiung des heiligen Landes aufzurufen gen Z10n
ıll 1C niıcht schweıgen, der Kirche,
und Jerusalem ıll ich nıcht innehalten,
nämlich 1n der Ausübung meıner Pflicht als Kreuzprediger,
biıs dafls dıe Gerechtigkeit aufgehe wıe eln anz
oder durch meıne Predigt erkannt werde, und ihr eıl
entbrenne w1e eıne Fackel, nämlich den Herzen
der Hörer. Mıt k- ist Christus gemeımnt VO

der Sach 4, meldet, dafls S1e auftf einem Leuchter stand,
Was edeutfen soll, dafls Christus, dessen Körper selbst WI1@e-
der mıt dem Glase der ampe vergleichbar ıst, ber der
Kirche steht, aber er ist, W1e 10b 12, VOI dem Gerechten
SagT, den Gottlosen eın verachtetes Licht Unter /100
annn 19  =) aber auch die FWürsten, unter Jerusalem die
Priester verstehen, die dem geistlichen ater widerstehen
Un widersprechen, WI1e es Jes 4, heilst: Warum hast
Au mich gezeugt? ber dıejenıgen , welche die W orte
der Kreuzprediger nicht hören wollen , werden einst A

Jüngsten Tage cıie Donnerworte Christi selbst vernehmen:
Gehet hın iıhr Verfluchten ın das ewıgye Feuer

(Matth. 25, 41)! Betet also, dals ott AUS der FWFackel, das
ist Chrıstus, das Ol der Frömmigkeit un das Licht der
Erkenntnis iın eUuUTre Herzen xjefse!

Ich sah einen Engel, nämlich Christus, der Vom

Vater ausgeht, der eın Sıiegel hatte Unter diesem ist
das Kreuz verstehen , das Zeichen, womıiıt der Herr die
Seınen bezeichnet, schon be1 Hes 9 3 die ede ist.

ort befiehlt nämlich der Herr einem Manne ın leinenen
Kleidern durch die Stadt gehen und die eute durch
eiIn Zeichen au kenntlich machen , welche 1n defn
kommenden Strafgericht verschont werden sollen (& 4—6):
1es sSind. die mıt dem Jerusalemkreuz Bezeichneten ; 1E
werden auch einst Gmade erfahren, WCL bel Gottes
Heiligtum (9, 6); be1i seinen Priestern die Greuel
der Zerstörung und Vertilgung, auf welche auch Weish O,
deutet, ihren Anfang nehmen werden. Chrıistus trägt das

Zeichen in se1iner Hand, un seInNe Streıter bekreuzen;
es,. E, 10 sagt: Die W urzel Jesse, welche steht
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ais eın Zeiıchen (nämlich das Kreuz) unfifer den V el
kern, S1€: werden dıe Heıden suchen und sSe1N
rab wırd ruhmreıich se1n, J2 SeIN rab: ist e1Nn
Kuhm,, der alle Welt ertü.  9 den alle W elt verkündiet,
miıt dessen Zeichen sich viele schmücken:;, weıl G1E che
Werte des Psalms denken (TE Jerusalem, WE

ich deiner Je vergesse! W ahre Söhne heben ihr
Vaterland wahre Christen das and in
der Herr seıne Hılfe geofifenbart (Ps (D 1295 aber
cdhe Jerusalem nicht cQienen wollen, dessen Zerstörung Jesaras
(64, 11) vorausverkündigt hat; werden umkommen, WIe der-
selbe Prophet weissagte (60; 12)

I}nd (der Engel) sCcChrie mıt grofser Stimme
den 1er KEngelhln, welchen vegeben ist be-

schädigen diıe rde und das Meer: Diese Vıe
Kngel sind 1l1er Dämonen, deren Zahl durch die Welt-
gegenden bestimmt ıst,; oder alle weltlich (resinnten , welche
das Kreuz nehmen sich weıigern. Und sprach:
Beschädiget dıe rde nıcht, och das Meer, och
dıe Bäume, bıs dafs WI1Ir yersiegeln die Knechte
H:B SCE6S Gottes ihren Sstıiırnen! Das Meer be-
zeichnet dıie Gottlosen , dıe bäume sSind die Faulen und
Trägen; ohne Arbeit erhält sich eın Mensch, W1e eın
Ssehı1ft ohne Ballast aqautf den ogen des Meeres, 1m Leben
Die uniruchtbaren Bäume werden dem 'Teutel übergeben,
VOoNn dem dıe Offenbarung (125 unter dem Bılde eınNes
Drachens spricht, welcher den drıtten eı der Sterne
auf die rde Z 0 Von den Sternen bilden das erste
und zweıte Drittel dıe -} die Häretiker auftretenden
Vorkämpfer der Kirche, die mit dem Jerusalemskreuz Be-
zeichneten , das dritte aber diejenıgen., welche weder durch
Wort och hat der Kirche dienen wollen, also der eıgent-
hlicehe Anteil des Datans, während alle, welche mıt dem he1-
ligen Zeichen geschmückt sınd, geschont werden. Wer nieht
auf die Kreuzprediet hört, ist oleich dem:, der sich: nıicht
u. die Not des Tempels kümmert (Hagg &; 99 während:
umgekehrt Urias nıcht 1n se1n. Haus ZINS, lange seine
Gefährten ım Felde WarenNh (2dam. 5B IB J etztl ist Je-
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rusalem unter der Herrschaft der Heıden woher das
+esetz (Jes 2 3), ott Heilsthaten
vollbrachte (Ps 12), Sr ıtt und duldete (Jes 0,
und 1i1NnseTre Siünde auf SC1NECIN Lieibe auf dem olz opierte
(1 Petı 24);, Jetz Ist die e} C1HC Wohnung der
Drachen nd Straukfsen (Jes 13) He dort wohnenden
Christen sind Knechtschaft un Lebensgefahr un USSCH

den Namen Mohammed’s ausruten hören , während Upfer
und Speisogf&r,„a.u_f_gehört haben (Dan Ö, 12); enn.
alle Heiligtümer Sind geschändet, WIC Jes 1, 21 Jer &,
])an. Ö Joel 1 1 Mace E beschrieben steht.
ach der Offenbarung (441, soll die Verwüstung 4£ Mo-
ate dauern; oder, da der Monat für C111 Jahr U rechnen
ist., 492 Jahre; a 1s0 die Ziert der kettung IsSt. nahe 1 ber

sind Männer;, die der Eıtfer u 1L das Haus des
Herrn aufzehrt (vgil Ps 68 , Joh 2 17) sind.
die Seuizer des Matathıas (1 Mace. I der Kıtfer des
Phineas (1Macec 2 26), des Ajoth (Rıcht 3, 16), der
Ochsenstecken des Samgar (Richt S 31); der Eselskinn-

Hat keiner Mitleidbacken Simsons (Richt. 1 15—16)!
mit der heiligen Stadt, chie klagend ausruftt: Erbarmen,

Freunde,; Erbarmen! (Hıob 19 210 kommt
keiner der Söhne, dıe Jerusalem geboren und oroisgezogen
hat(Jes. 1, 28 vgl es. ol, 18 Jer. 50); Uln dıe Mutter
AUuS ihrer "T’rauer erlösen (Bar. &, 9—13, 20—23)?

Jetzt ıst cCıe Zeit da, ihr euch als Söhne (xottes er+-

eE1ise1Il önnt, als tapter und iromm (vgl Spr. LG a
rechte Dienstmannen eUTresSs immlıischen Herrn. Jeder Lehens-
MAanNnN,der 11: seiner Pflicht eE1NCIL Lehensherrn SAUMLLS
Ist, verhertSCIL Lehen; denkt daran! Ihr habt und seid. alles,
Wa habt und se1d, VOLN: ott un durch Gott, der eufe
durch mMeiNEN Mund euch einem heiligen Kriege auf-
tordert der euch Vergebung der Sünden und CW1ISCS Leben

' Im Jahre 1229 also re nach der Eroberung Jerusalems
durch Saladın (1187) ward der Untergang des Islams erwartet; dafs
GReden kurz VOT- 412295 wahrseheinlich 122€, gehalten sınd,
sieheınQuinti bellı S serıptores praef. VEL, note
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verheilst! ährend der Kreuzpredigt stand eınst eın (ister-
eJjenser Namens Simon beiseıte und bat, als viele be-
reitwillie das Kreuz nehmen sah, ott VOIL Herzen, dafls Er

ıhm zeıgen mÖögXe, welche Belohnung ott den Kreuzfahrern
verliehen habe: alsbald sa cr VOL seıinen Augen Marıa mıt
dem Jesusknaben, un SO oft einer AaAuUuS der Menge das
Kreuz ahm mıiıt aufrıchtigem Herzen, ne1gte S1e ıhm ihren
Sohn Darum verlafst ihn nicht, der euch S1C.  h arge-
otfen hat und immer darbıetet, der EUTEe Hiılfe ist, wWEeNI

einst die Freunde und alle Güter cdieser Welt euch -
lassen e —p

Das "Thema der zweıten Predigt (fol 94d_. 97°) ist
Jer. 4, Werfiet eın Panıer auf; häufet euch und
säumet nıcht; ennn ich bringe ein Unglück herzu
(038! Mitternacht und eınen grofsen Jammer.

Wenn der Prophet Jes. 43, sagt als ervortreten
das blinde Volk, welches doch ugen Nal und
dıe Tauben, die doch Ohren haben, schildert er

dıe Aufgabe eiINes Kreuzpredigers: OFr soll santt und V

sichtig die Sünder leıten und wWw1e Christus den Lazarus

(Joh. s 43) herausrufen AaAUuS dem Dunkel un der KFinster-
NIısS W erfet ein Panıer auf bedeutet richtet das heilige
Kreuz auf a IS ahne, verkündıgt das Wort V OIl Kreuze,
ladet e1In ZULC. Annahme des Kreuzes! W ıe Christus einst
die Hände Kreuz ausgebreıtet (vgl. Ps 141, 2); breitet
er heute S1Ee durch den Mund SEINES Predigers AUS und bietet
allen das Zeichen des TEeUzZES (vgl. Jes 66, 19)

JesaJas sagt G1 12) ott WIr eın Paniıer aui-
werfen unter die Heıiden, das heilst, wird das
Kreuz aufrıchten, das sich alle scharen sollen (vgl. Jes
E3 2); W1e u eine Fahne Kın irdischer König straft den-

jenıgen, welcher seine Fahne verläfst, un euer . himmlischer
Könıg sollte nicht dasselbe thun können und müssen ? Darum
wollen WIr das Kreuzbanner erheben (Jer. ol;, 27 Ja
ist. schon überall erhoben (Jes: 18 enn überall sehen

S i prangen ber und den Christen. W er aber
Christi Kreuz räZt, ist Se1N. Bannerträger, der Schlüsselträger
seınes Hauses , da das Kreuz cdie l’forten des Paradıeses
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öffnet (vgl. Jes 22, 22)), und WeLr S aut der Schulter trägt,
folgt seinem Vorbilde; die miıt dem Kreuze Bezeich-

Wıe ein.neten sind Chrıistı Schatzmeister un Verwalter.
Goldstück dem darauf eingeprägten Kreuz erkannt wird,

der Christ dem Kreuz auf qEe1INETr Schulter , dem
jeder schon dadurch berufen ıst, dals der Taufe mıiıt
dem Kreuz bezeichnet ward; der Mensch e1m Schwim-
MCN, der Vogel e1m Fliegen, das Schift e1Im Segeln zeiet
den ypus des Kreuzes, ]@% 1Ur durch das Kreuz könnt ihr
vorwärts kommen durch diese elt und 1n die himmlische
gelangen, wıe Jakob (1 Mos. ö2, 10) den Jordan mıt seinem
Stabe durchschriutt. Wıe einst ott se1InN olk miıt der ade
VOonNn Holz über den Jordan führte, leitet die Kirche mıt dem
reuzholz durch den Strom dieses irdischen Lebens In die
KEwigkeıt hinüber. Das Kreuz ist Cıje Krait, die ott der
alternden W elt verlieh, amı S1e nıcht innerlich (>105

breche, es ist dıe Säule , ın welche die Nägel eingeschlagen
sind, oTanl WITr dıe Lasten und Mühen uUuNnNseres Lebens
hängen sollen, ist die Terebinthe, welche ihre Ziweige
ausbreıitet, uns C: dıe verzehrende Jut der Sünden
ZAL schützen, dıe ute AÄAarons (denn durch dıe ute des
Kreuzes un durch SeIN Jut werden W11" dem Herrn g -
heiligt und <  on anderen unterschieden, die nıcht se1In Kreuz
tragen), es ist die Jakobsleiter, dıe Hauptfestung , die letzte
Hilfe, der Nothafen, der KRettungsanker, das Universalmittel

alle Leiden und dies Zeichen des Kreuzes sollst
du nehmen ! die letzte Planke 1m Schiffbruch der Welt,
das Lebensholz, der geistige ron, der schattenspendende
Baum, die ute der Züchtigung, der Stab der Hılfe, das
blutgetränkte Panıer OChristi!

Wiıe eln Tiger seiner Beute eilt un Christus nach,
aber - nicht WwW1e CT, unNns das Leben nehmen, sondern

gveben; unter dem Paradiesesbaume verfiel die Mensch-
heıt em Tode, unter dem Kreuzesbaume erheben WIr uns

ZU. Leben Wenn Paulus (Gal. O, 14) sagt Es S el ferne
von H3LT mM1C rühmen ennn alleın VO dem
Kreuze Christı, S! memt CT, nıicht irdische (züter lockten
ihn; winken auch den Kreuzfahrern ew1ge unvergäng-

Zeitschr. K.- VI,
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liche Güter, und selbst Frauen und öhne, SOWeEIlTt. S16 die
Ausgaben tür die Ausrüstung mı1t getragen, werden nıcht
leer ausgehen, sondern verhältnısmälsıg em Verdienst
ENCL Fahrt teilhaben, ebenso die Kltern, welche och lebend.
oder VOL iıhrem ode eld ZULF Unterstützung der Kreuz-

Würde nicht C111 Tagelöhner, derpilger estimm haben
U1 sechs Denare täglıch arbeıten muls, {ür 100 ark old
die allerschwerste Arbeit übernehmen und verrichten,
hat nıcht Jakob viele, vıiele Jahre 198881 Rahel xedient hat
nıcht oah 100 Jahre der Arche gezimmert ? m W16-

1e.  { mehr sollt ihı nıcht die WEN1ISCH Jahre dieses Lebens
benutzen, (z+üter un Chaftze der Kwigkeit erwerben!
ott könnte ohl das heilige Land allein befrejıen , aber
ll Mithelfer , die «sich ihre Seligkeit verdienen sollen,

und vwiele Tausende haben S16 sich auch schon verdient, die
wenn S16 auch das heilige and nıcht eroberten, doch

Dienste für dasselbe yläUu bg starben. er Pfennig dieser
elt 1sSt 4180 nıicht Dı vergleichen mMI1 den unermelslichen

Schätzen des Himmels, die rott fast umsonst allen anbiıietet
und schenkt, WEn S16 SE11 Kr  UZ nehmen, aber dıe Hart-

-herzigen und Widerspenstigen (Hiob O; 19) wird GE einst
schwer straten Jenseıts (Spr I 24 1.)

Der Degen der Kreuzpredigt ist; mannigfach: die Hörer
kommen ZAUL Krkenntnıs und Z Bekenntnıis ihrer Sünden,
werden on der Pönıtenz VOL 20 — 40 agen befreıt und

So suchte eiNs E1INEwıirken durch ihr Beispiel aut andere
.‚Krau ihren Mannn VO  a} dem Besuch der Kreuzpredigt abzu-

halten, und konnte 1Ur durch SC111 Fenster derselben
hören, aber als vern®o hatte , dafs durch die An-
nahme des Kreuzes 1HAL viel Ablafs könne,
als SONST 1Ur durch 60 jähriıges Wasten und Tragen eiNes

_ Bufßfsgürtels, dafs Ma  5 endhich dem Fegefeuer und der Hölle
sicher dadurch entgmge, S!  S eilte ET stracks, da dıe hür
durch die Hrau verschlossen WAar, durch das Wenster, nahm

zuerst das Kreuz und Z0S düurch sC11 Beispiel viele sach
siıch 'ber mMan darft und <oöll niıcht die Ausführung des

gelübdes aufschieben ; dıe Säumigen wirdder Teufel
holen. Viele, die nicht persönlich ihrGelübde erfüllen
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auch Sterbende schicken für sich und andere,können
welche die Falnt antreten, eld weil S1e auch Ablafs

Kın besonders oroiser (+ewinn für jeden Kreuz-
fahrer hegt aber darım datls CL, cht den ohn un
as Verdienst des Geliübdes einzubüfsen SECINEG Sünden
beichtet und E1n Leben beginnen sich vornımmt
Her doch xjebt Es eıge Hartherzige und Verstockte e
1US, cie keinen Ablafs wollen, jedoch Sspät werden S16 CI}

kennen, Was S16 verloren haben, W16 (x+0band der Sohn Karls
des Grolisen, den das Sprichwort erınnert tart bea
G(Fxobant (Tarde hiavıt Gobandus).

Den Ssch;  1  L  uls der Predigt bıldet e1Ne energische Aufiforde-
.  s alle Christen als die Vasallen Christi das KTeuz

der Tagnehmen jJetz sl d1ıe angenehme Yie1t
des Haeils 2 Kor. O, erschienen , 195081 den himmlischen
Siegeslohn. WINNCLL., WI1Ie dıe Prediger verheiıfsen, denen
zu gehorchen auch e1N: heilige Pflicht S61.

Die drıtte Predigt (fol gr ba hat Z T’hema
(+al D 16 Nun i1st JE dıe Verheilsung Abraham
un d SC11NEIMM Samen A  %

Im Propheten Jesalas (41 <taht geschrieben W er
gxiebt dıe Heıden und Könige VOL ıhm, dAafls
ıhrer mächtig wird ıund yiebt S16 SEC1INECIN Schwert
WIC Staub und sSeC1iNeEM Bogen Wl zerstreutfe
Stoppeln? ‚Dies Wort sehildert die Kraft des göttlichen
Wortes nd der Kreuzpredigt, welche die Christen mıt den
AW.orten Ezechiels (1 2, autffordert: M ch kı d
1A3n Hı de  ın e W andergeräte! UÜberhaupt 1st das Pılgern
und andern Aus der Heimat durch vıele Beispiele un
Verheilsungen empfohlen © Mos. 25 5 Q 0S 1 18
Hiob 31 Jer 8), W1ie besonders Abraham
erkennen IsSt dem groifse Nachkommenschafit versprochen
ward Mos 1995 und auch Christus 31l reiche Ver-
geltung allen denen zuteil werden lassen, die seINemM Na-
men Haus und Hof, Weibund Kind verlassen.(Matth 19, 29);
auch dıie Verheifsung Pauli (Phik ö 21) welcher Ü -

michftiigen eib verklären WLır  dj gilt den Pıl-
Kın Pilger mufs IN Mann SCH1, wW1Ie ihn Tobias

3R ®
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(5, 4—5) schildert; soll eichte Kleider, eın unnüftfzes

Gepäck, eın schlechtes eld haben oder nehmen, mit Stab
un Flasche soll rüstig wandern, ohne sich nutzlos auf-
zuhalten oder VON seinem Pfade durch Hındernıisse oder
Lockungen abbringen Jassen ; „ CS gjebt keine wirksamere
Bulse als dıe Mühe einer W allfahrt, da Ww1e mıiıt allen (xlie-
ern der Mensch gesündigt hat, jJer auch durch eınNe

Kınst Liefsden SaNZCH Körper angreifende tlse büflst “.
e1n Kreuzfahrer kurz VOrLr der Abreise se1n Kind siıch
kommen, 1n S1IC.  h den SaNZCH Sturm der (+efühle GI'-

wecken und durch Selbstbezwıngung VOL ott <e1IN Ver-
dienst och mehren. Und In der 'That ohne ühe un
Kampf dringt keiner ın das Himmelreich; schon die Zaele
dieser Welt fordern Arbeit un Fleils. Hat nıcht Christus
auch gelitten, und. wır sollten ohne Leıiıden bleiben wollen ?
Das Kreuz ist en dreifaches: das der durch Christum g..
brachten Erlösung, das der durch den reulgen und \
stockten Schächer bezeichneten Begnadigung un Verdam-
MU  9 Seın Kreuz sollst du immer denken! W enn du
auf dem Meere fährst , erıinnere dich seıner , der das
Meer bedrohte und still machte (Matth. OS 25%); der auf
dem Meere wandelte (Matth. 14, 26); der die Bitterwasser
versülste (2 Mos 15, 204f.) un den sinkenden Jünger ret-
tete (Matth. 1 30) W enn du mıt ihm eidest und
se1In Kreuz trägst, kannst du einst mıft dem Apostel dich
rühmen , einen gyutien Kampf gekämpft und die
Krone der Gerechtigkeiıt er  n haben
(2'TFim 4, 8)!

Jeder Boden ist dem Tapferen eiINn Vaterland, aber auch
eın Kxil, weiıl der Mensch hıer auf Erden keine
bleibende stätte hat (Hebr. 13, 14); ‘bald. kommt der
Tod, und WIT werden abgerufen 1n die eigentliche Heimat,

uUuXs ott unvergängliche (xüter verleiht.
Der vıerten Predigt (fol. 100*—102°% hegen zugrunde

die Worte des Sachar]a A 18) Der Herr WI1Ir schla-
gCcNHN alle Heiden, weiıl S1e nıcht ach der Stadt
kommen, das Laubhüttenfest feıe r Ss1e wird
eingeführt durch die Worte (Ps 119, 19) Ich 1n e1n
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Pılgrım auf Krden; verbirg deiıne Gebote nıcht
VO 32L Ja Pılger sind WITr alle (vgl 1 Mos.
er 4, 11); oder fahrende Schüler, die WI1Ir die Welt
durchwandern, 1n ihr Jlernen, un wıe dıe anderer den
unserenN Pfad begleitenden Bächen , nämlich der heiligen
Schrift, unNnSs stärken und erfrischen sollen.

Das Laubhüttentest fejert derjenıge, welcher se1INETr Pılger-
schaft auf Krden, seiner Pflicht, diese irdische Wohnung aut-

geben Z mMUussen, sıch bewulst ist  9 ıst eın echtes Pılger-
test, dem alle wahren Christen eingeladen und gerufen
sind Mos 2 42 Sach. 1 16—18 An dıiesem Tage
brachte INa ott von allen Früchten Opfer dar; der wahre
Pılger soll alles Weltliche, J2 sich selbst, ott darbringen,

das Korn guter Werke, den W eın brennender Liebe,
das Ol eines ireudıgen Herzens, die eıge sülser Frömmig-
keıit, den Apfel des Wohlgeruchs eınes guten Beispieles und
gottseliger ede Kıne Pilgerfahrt ist. ein Kest, eın Kreuz-

ZUS ist eine Freudenzeıt, w1e der siegreiche Kampf des
Judas SECWESCH War (2 aCcCc 15 28—29); kehrt ıhr einst.

nachhause, bringt ıhr die Schätze des Ablasses miıt heim,
fallt ıhr aber, tretet ıhr ein das Paradies; darum
ıst Chrıstus EuUuer Leben und sterben euUer Ge-
wınn (Phil K; 21)! uch das Versöhnungsfest ist eiIn

Pilgerfest , dem Jer. 46 , und Ezech 1 3 — 4 ein-
laden ; WIT sollen als Wandergeräte die Tasche der
Liebe un den Stab des TeUzZES mitnehmen , aufserdem
mussen Reue und Sündenbekenntnıs uns begleiten. llie
sollen cdiesem Pilgerfeste sich sammeln ; die Zielt, VON der
Joel 2y A un: Jes Q, gesprochen, ıst. erfüllt, Christus
ruft seıne 'Treuen sich. Wie elend sind die, welche
das Kreuz wieder ablegen oder heimlich tragen beides
heilst ott verspotten (vgl. Jes 28, 22) ebenso dıe,
welche ach vollbrachter ahrt wıeder 1n ihr altes Leben
zurückfallen ; „eine Wallfahrt verhert ıhren Nutzen, WL

nıcht Beharrlichkeit iıhr folgt““ och elender un! verächt-
licher sind cdıe Pilger, welche unterwegs der Trunksucht
fröhnen, oder mıt den den Herbergen Jauernden lieder-
Lchen eibern sich einlassen ; dort bleiben wAare gefähr-
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licher qls SimSOnNs Schlaf 1il Dehlas SChHoOofs WTr HKndhch
findet der ger auf dem Wege viele Vagabunden weiche
ohl ihr Vaterland aber nmemals ihre Sıtten ändern {le
solchen Begleiter mufs G1 rechter Pılger meıiden, ebenso WI1e den
Streit mMıt e1IiNeEN Freunden nd Fremden Und WL dann

den Kampf zieht annn so4l er nicht bangen un zıttern ;
enn otft und Kngel SINd. bel ıhm, aber auch nıcht
trofzen auf 16 Stärke C 1165 AÄArmes oder die Menge SCINer

Kampfgenossen (Jes 31 1 „ WIL fürchten ber Schlim
Von en S®iünden der Christen qle Von der Macht

der aracenen enn uNSeTeE Siünden machen JEHC atark ““
Vor allem muls der Christ erst Siünden bekennen,
annn den eib Christi genıjelsen und SCiINEN etzten Wiıllen
kundthun; dann darf er ruhilg un getrost 1112 die Schlacht
gehen.

Unser SaNZCS Leben isft e1INCe Pılgerfahrt; alle Menschen
sınd , ob S16 wollen oder nıcht, Pılger; dıejenigen , welche
Christi Kreuz wirklich getragen und dafür ihr Leben KC-
optert haben, sind Teilnehmer der Herrlichkeit UunN!: Freu-
den des Paradieses, W16 A US mehreren Beispielen sich be-
W e1Isen Jäflst

Nach dem Kreuzzuge Friedrichs 11 beginnt der Nieder-
ZAHS der Begeisterung für die Kämpie (sten und nach
dem unglücklichen Verlaute des uSes Damiette, vollends
aber ach em Funıis rlıscht der Eıfer des Abend-
landes fast SAaNZ, bis endlich die etzten Reste der christ-
hchen Herrschafit 111 heıligen Lande Vo Erdboden Vel-

schwinden Aus Zieit IsSt 1R keine CINZISC Kreuz-
predigt erhalten, aber die Ziahl der Traktate;, welche dıie
Christenheit aus ihrer Apathıe autfrütteln un 16 UCHE

Kampfe SC die Muselmänner entHammen sollten , ehrt
sich, bis S16 der Zeit der Türkennot 108 Unermefsliche
ächst, und auch die Stimmen der Kreuzprediger wıieder
DZANZ erfüllen.


